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Der deutſche Reichstag wird ſich in 3
ſeinem Zuſammentritt im November
Februar k. J., an welchem Tage bie

bie zum 1.

ſollen, wahrſcheinlich viel mit Zollfragen und beſonders
mit der Frage der Getreidezölle beſchäftigen müſſen.
Jetzt in October, nachdem die Ernte der haupt-
ſchlichten Feld früchte beendet iſt, beginnen auch die
landwirthſchaftlichen Vereine wieber ihre Thätigkeit
auf zunehmen unh die agrariſchen Beſtandtheile der
ſelben werden gewiß verſuchen, durch deren Verhand

lungen Hlüſſe den Einfluß derſelben zu
Gunſten ihrer Anſchauungen und Jntereſſen zu ver
werthen. Anzeichen davon treten bereits hervor.
Der Poſener land wirthſchaftliche Kreisverein hat am
Freitag in dieſen Wignterhalbjahr ſeine erſte Bereins
verſanmlung abgehalten, And nachdem der Vexreins
vorſttzende Herr Major Endell. Kiekrz die Perſamm
lang eröffnet und begrüßt hatte, führte er in längerer
Anſprache nach dem Bericht der „Poſener Zeitung“

ohne Ausnahwe ift bie jetzt ſchweretwa aue: „Jeber
und ſorgenvoll thätig geweſen, um die Ernte einzu
bringen, aber in dieſem Jahre kann der Land
wirth forgenloſer ſein als in früheren
Jahren. Wir müſſen aber trotzdem alle zuſammen
ſtehen, um gemeinſam die Jntereſſen der Lanb
wirthſchaft zu fördern. Er ſei keineswegs
ein nimmerſatter Agrarier.

aber ſie ſeien nicht ſtabtl. Jn der Preſſe werde
gegen die Jntereſſen der Landwirtsſchaft Sturm ge
laufen. Man will uns die Rozgenzölle ganz und
gar nehmen. Der jetzige Zeitpunkt iſt gerade dazu
geeignet, um ſich ſeſt gegen ſolche Beſtrebungen
zuſammenzuſchließen. Wir wünden die Hände nicht
müſſtg in den Schoß legen.“
Herrn Majors geht hervor, daß in dieſem Jahre die
Großgrunddeſther im Poſener Landkreiſe nicht im
mindeſten Noth leiden wie überall nicht, wo eine
gute Ernte erzielt worhen iſt. Die reichlichen Ernte
erträge können eben zu „annormal“ hohen Preiſen
verwerthet werden, die durch den Kornzoll in Deutſch
land fich um 50 Mk. per Tonne erhöhen. Das
ſchmeckt den agrariſchen Herrn Großgrundbeſttzern
prächtig. Eins aber beunruhigt ſie. Dieſe hohen
Roggenpreiſe ſind nicht ſabill Es kommen wieder
Zeiten, wo die Preiſe nicht ſo hoch ſind. Und dabei
giebt es viel böſe Menſchen, welche die Roggen
zölle abſchaffen wollen Dagegen müſſen bie Land
wirthe ſich zuſammenthun. Das fordert ein Mann,
der es weit von ſich ablehnt, ein „nimmerſatter
Agrarier zu ſein. Wie müſſen dann dieſe erſt aus
ſehen Freilich mag es Leute geben, welche in
den Worten noch entſchlebener auftreten, als Herr
Major Endell Klekrz. Aus allen Aeußerungen in
agrariſchen Verſammlungen und in der agrariſchen
Preſſe geht hervor, daß die Herren Agrarier ein er
ſiſſenes Recht auf die jetzigen hohen Getreibezölle

Dann Hälten aber die, welchezu haben gläuben.
durch die Kornzölle ſchwer geſchädigt werden, im
Jahte 1879 auch ein Recht auf die Zollfretheit
gehabt. Wie iſt aber ein ſolches Recht damals miß
achtet worden Ebenſo wird die Zukunft kein Recht
guf hohe Zölle anerkennen. Die Herren Agrarker
können dieſelben heute avch aufrecht erhalten, weil
ſie im Bunde mit den Jndußtrie Schutzzöllnern dazu
die Macht in Händen haben. Dieſe Macht Keht
heute nicht mehr ſo feſt, wie vor einigen Jahren,
als Fürſt Bismarck och an der Spitze der Hoch
ſchutzzöller ſtand. Sie ſinkt immer mehr dahin, je

die großen Schäden der Schutzzollpolitik hervor
deten. Und ſte wird gänzlich dahinſinken, wenn die

n zeucreit der Schutzölle be der Mehrheit des
e zum Bewußtſein gekommen iſt.

Abg. Nickert über dieJnterparlamentariſche Conferenz
In der Freitags Verſammlung des Danziger frei

Mittworh den 14.
fſinnigen Wahlvereins gab der Abg, Rickert ſeiner

der Je von eberraſchung über die letzte Rede des Abg. Bebel
Zeit von Ausbruck, der zufolge alles darauf hindeute, daß der

meiſten alten
Zollvertröge ablaufen und die neuen in Kraft treten

Die Roggen
preiſe ſeien augenblicklich ganz gewiß annormal,
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große Generalſchlag nicht mehr fern ſei. Wenn
Frankreich zu Rußland trete, werde der nächſte Krieg

ein Kampf am bie Frage: „Cultur oder Barbarei“.
Der Krieg gegen Rußland müſſe ein Vertilgungekrieg
werden Rußland müſſe nach Often zurückgedrängt
werden und ein demokratiſches Polenreich entſtehen,
das mit Deutſchland in engſte Verbindung trete.
Wer die Dinge ſo anſehe, berrerkte Herr Rickert, der

müſſe doch auch beim Militäretat die Conſequenzen
ziehen der müſſe bewilligen, nicht aber ablehnen

Ein Milizheer kögne doch nicht von heute zu morgen
geſchaffen werden das den großen Militärmächten

gegenüber irgendwie in das Gewicht falle. Er halte
es aber nicht für die Aufgabe des Volkes und ſeiner
Vertreter, fortgeſetzt die Meinung zu verbreiten, als
ob der furchtbare europäiſche Krieg unvermeidlich ſei
und nahe bevorſtehe. Man ſolle den Teufel doch
nicht an die Wand malen. Man ſolle alles thun,

um den Zündſtoff und die nationale Geretztheit zu
beſeirigen und gerade aus dieſem Geſichtspunkte müſſe

man die Jnterparlamentariſche Conferenz in Rom
betrachten. Hieran ſchloß der Abgeordnete Rickert
den Wunſch, daß in den Kreiſen ſeiner Wähler
die Meinungen über die Theilnahme deutſcher Abge
ordneten an der Jnter parlamentariſchen Conferenz in
Rom ausgetauſcht würden. Srrade vie Discuſſton
der letzten Wochen hade ihn mehr und mehr zu der

Ueberzeugung gebracht, daß es Pflicht der deutſchen
Abgeordneten ſet, dafür zu ſorgen, daß Deutſchland
nicht unvertreten ſei. Des weiteren theilte er ein

an ihn gerichtetes Schreiben des Schriftführers bes
römiſchen Comiter's, Marquis Pandolfi, mit, in dem
es heißt: „Nun möchte ich Jhnen gegenüber Zweifel
bekämpfen, die von einigen der deutſchen Herren Ab

geordneten ausgedrückt und die vielleicht auch bei
Jhnen ſich eingeſtellt haben. Bei unſeren Conferenzen
kann und darfkeine politiſche Tagesfrage
zur Sprache kommen, da es ſonſt leicht zu
Zwiſtigkeiten zwiſchen den Betheiligten käme und dies

würde den Zweck verfehlen. Wir wünſchen ſehnlichſt,
daß zwiſchen den deutſchen und italieniſchen Ab

geordneten, die ſtch bis jetzt ſo fern geſtanden, ein
freundſchaftliches Berhältniß zu Stande komme.
Franzöſiſche Abgeordnete haben ungefähr 60 zugeſagt
zu kommen, Oeſterreicher und Ungarn mehr als 40,

Engländer 40, Rumänen 40. Ich hoffe zuverſichtlich,
vaß unſere deutſchen Alltirten, denen alle unſere
Sympathien gehören, uns nicht im Stiche laſſen und
dem Rufe folgen. Jch bin feſt burchdrungen von
der Zeltgemäßheit unſerer Sache und hoffe, daß mit
Hülfe unſerer deutſchen Brüder unſer hohes Ziel
erreicht wird.“ Die Verſamwlung beſchloß einmüthig,
ihr volles Einverſtändnißß mit dem Beſuche des
römiſchen Congreſſes durch deuiſche, insbeſondere

Vanziger Abgeordnete zu erklären. Auch der an-
weſende Führer der Sozialdemokraten, Herr Alex, war
der Anſicht, daß die öffentliche Meinung die Kriegs
gefahr verringern könne.

cConſtatirte, daß der Sohn Garibaldi's, Menotti Gari-
balot, zu denen gehöre, welche die Einladung zum

jetzigen Congreß unterzeichnet haben.

Politi e Reberſteht-
Das öſterreichiſche Badget hat in den

Wiener Blättern allgemein eine günſtige Beurtheilung
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gefunden, beſonders wegen der nüchternen Beurtheilung
der Verhältniſſe, welche das betgefügte Finanzexpoſé
enthält. Das Expoſé führt aus, daß das Budget
für 1892 ſich um 5 Millionen G. ungünſtiger ſtelle
als das vorjährige in Folge erhöhter Aufwendungen

die Schulbentilgung aus den laufenden Mittelnür
fur dieund der neueren Subventionserforderniſſe

öſterreichiſche Lloyd und die Donau Dampfſchifffahrts-
Während aber das Budget noch einenſchaft.geſellſchaf rechnungsmäßigUeberſchuß von ca. 600 000 G.

Oetober.

worauf Herr Rickert

aus weiſt, berechnet die „Neue Freie Preſſe“, daß

1891.

eigentlich ein Defizit vorhanden iſt, wenn man von
den angeſammelten Ueberſchüſſen in den Staatskaſſen
abſteht, da bei der Regierungsrechnung nicht in
Betracht gezogen ſei, daß diesmal zur effektiven
Schuldentilgung aus den laufenden Mitteln nur 2
Millionen gegen 4 im Vorfjahre vorgeſehen ſind,
während die übrige Schuldentilgung durch Ausgabe
gemeinſamer Rente erfolgen ſoll. Das Budget wurde
im Verlauf der Sonnabendſitzung des Abgeordneten
hauſes an den Budgetausſchuß verwieſen.
Budgetrede, deren Haupttheil wir ſchon geſtern ge
meldet haben, kündtgte der Finanzminiſter noch eine
Reform der directen Steuern zum Zwecke
einer Entlaſſung der kleinen Steuerträger und Ge
werbetreibenden, allerdings unter Berückſtchtigung der
finanziellen Lage, an. Der Miniſter wies ſodann
auf die ſchwankende, anfechtbare Natur der erzielten
Drftzitloſtgkeit und die Verſchlechterung des Budget
gegen das Vorjahr hin, und ſchloß mit der Auf
forderung zur Anſtrengung und Selbfſtbeherrſchung,
damit das Wiedereintreten eines Defizits verhütet
werde. Von der Regierung wurde ferner ein Geſetz
entwurf betreffend die Erwerbung der Galiziſchen

KarlLudwigesbahn vorgelegt.
Jn Mendrifio im ſchweizesiſchen Kanton

Tie ſſin wurde in der Nacht zum Montag der der
freiſinnigen Partei angehörtge Apotheker Karl Buzzi

von drei Perſonen, welche angeblich zur konſervativen
Partei gehören, überfallen und ermordet. Einer
der Thäter wurde verhaftet, die beiden anderen ſtud
über die italieniſche Grenze entflohen.

Die Beiſetzung Parnell's iſt am Sonntag
unter einer außerordentlich zahlreichen Betheiligung
der Bevölkerung Jrlands in Dublin erfolgt.
Die antiparnellitiſchen Abgeordneten waren der Feler
fern geblieben, da andernfalls Demonſtrationen gegen
ſte angekündigt waren. Der Sarg mit der Leiche
Parnell's traf Sonntag früh in Dublin ein und
wurde zunächſt nach dem Stadthauſe überführt, wo
er auf einer erhöhten Eſtrade aufgebahrt wurde.

Kurz vor 3 Uhr ſetzte ſich der Leichenzug nach dem
Kirchhofe von Glasnevin in Bewegung. Dem

Leichenwagen folgten die varnellitiſchen Deputirten,
zahlreiche Mitglieder der Naitonalliga und anderer

Vereine, die Bürgermeiſter und ſtädtiſchen Behörden
von Dublin, Cork und anderer irländiſchen Städte
Der ganze Weg bis zum Kirchhof war von der aus

allen Theilen Jrlands herbeigeſtrömten Menge dicht
beſetzt. Der Zug traf nach 5 Uhr auf dem Kirchhofe
ein, vor deſſen Thür ſich eine ungehrure Menſchen
menge eingefunden hatte. Nachdem der Sarg hin

abgelaſſen war, zog die Menge in ernſtem Schweigen
unbedeckten Hauptes an der Gruft vorüber.

Ueber eine ſpaniſche Miniſterkrife treten
in Madrid verſtärkte Gerüchte auf. Trotz der Be
wühungen Canovas, die Frage der Cabinetsänderung
bis zur Rückkehr der Kammer zu vertagen, dürfte
dieſelbe dem nächſten Miniſterrathe nach der Rück

kunſt der Königin Regentin vorgelegt werden. Der
Finanzminiſter halte es für nothwendig, daß die
neuen Miniſter Zeit haben, das Budget und den
neuen Zolltarif zu ſtudiren,

Die Ruheſtörungen in Rio de Janeiro
ſind jetzt vollſtändig unterdrückt worden. Es ſind

dabei 2 Perſonen getödtet und mehrere verwundet
worden.

Deutſchland
Berlin, 13., October. Der Kaiſer und die

Kaiſerin ſtatteten am Sonntag der Prinzeſſin
Friedrich Leopold einen Beſuch ab und empfingen

h ſpäter den Beſuch des Erbprinzen und der Erb
prinzeſſin von Sachſen Meiningen, bie zur Abend-
tafel im Neuen Palais verblieben. Geſtern Morgen
hatte der Kaiſer eine Unterredung mit dem Reichs
kanzler v. Caprivi. Später arbeitete der Kalſer mit
dem Chef des CivilKabinets, Wirkl. Geh. Rath
Dr. v. Lucanus. Nach Beendigung der Frühſtücks
tafel begab ſich das kaiſerliche Paar mittels Sonder

Jn ſeiner



zuges nach Jagdſchloß Hubertusſtock in der Schorf
haide. Auf der Fahrt von Station Wildpark nach
Berlin nahm der Kaiſer den Vortrag des Staats
miniſters v. Boetticher entgegen. Nach der Ankunft
auf dem Stettiner Bahnhofe wurde der bisherige
Militärbevollmächtigte bei der hieſigen großbritanniſchen
Botſchaft, Oberſt v. Ruſſel, vom Kaiſer in Audienz
empfangen. Vom Stettiner Bahnhofe erfolgte um
4 Uhr 18 Min. die Weiterreiſe nach Eberswalde.
Von Eberswalde aus ſetzten der Kaiſer und die
Kaiſerin zu Wagen die Reiſe nach Jagdſchloß
Hubertusſtock fort, wo die Ankunft etwa um 7 Uhr
zu erwarten ſteht. Prinz und Prinzeſſin
Heinrich werden dem Vernehmen der OſtſeeZtg.
nach am 18. d. wieder in Kiel eintreffen. Prinz
Alexander hat geſtern Potsdam verlaſſen, um
noch eine mehrwöchentliche Herbſtreiſe anzutreten.

Die Prinzeſſin Albrecht iſt faſt vollſtändig
wieder hergeſtellt. Die Prinzen Friedrich Hein
rich und Joachim Albrecht hatten ſich, da die
Krankheit bei ihnen nicht ſo ſtark aufgetreten war,
nicht nach Schloß Camenz begeben. Nach
einer Meldung aus Homburg haben die Kaiſerin
Friedrich und die Prinzeſſin Margarethe
geſtern Vormittag ihre Reiſe angetreten und ſich
zunächſt nach München begeben.

(Der König von Württemberg) hat an
die Offiziere und Mannſchaften des 13. Armeecorps
einen Tagesbefehl erlaſſen, in welchem es u. A. heißt
„Jch habe in zwei Feldzügen an eurer Seite gekämpft
und die Gefahren mit euch getheilt. Seid meiner
treuväterlichen Geſtnnungen verſichert; machet der
Hingebung an euren König wie an den oberſten
Kriegsherrn als Slied des großen gemeinſamen
Deutſchen Heeres und unſerem Namen Ehre

(Die Entlaſſung des württembergi
ſchen Finanzminiſter s) v. Renner wird in
dem „Staatsanzeiger für Württemberg“ mitgetheilt.
Das Abſchiedsgeſuch des Miniſters war mit vor
gerücktem Alter und leidendem Geſundheitszuſtand
begründet worden. Die übrigen Staatsminiſter haben
anläßlich des Thronwechſels gleichfalls ihr Portefeuille
dem König zur Verfügung geſtellt. Der König hat
aber dem Miniſterpräſtdenten v. Mittnacht ſeinen
Entſchluß witgetheilt, eine Aenderung in dem Be
ſtande des Miniſteriums nicht zu verfugen. Am
Montag Nachmittag ſollte die Eröffaung der letzt
willigen Verfügung des verſtorbenen Königs ſtatt
finden.

(Der Finanzminiſteny) verſah die Veran
lagungsbehörden mit der Anweiſung, diejenigen
Actiengeſellſchaften, Commanditgeſellſchaften auf
Actien, welche einen entſprechenden Antrag einbringen,
die Friſt zur Steuererklärung bis zum 1.
März zu verlängern.

(Der zweite Theil der Anweiſung des
Finanzminiſter s) vom 5. Aug. 1891 zur Aus
führung des Einkommenſteuergeſetzes vom 24.
Juni 1891 iſt nunmehr veröffentlicht. Er bezieht ſich
auf das Veranlagungsverfahren. Der erſte Abſchnitt
betrifft allgemeine Beſtimmungen, der zweite Abſchnitt
die Vorbereitung der Veranlagung durch den Ge
meindevorſtand, der dritte die Voreinſchätzung, der
ſechſte die Geſchäftsordnung der Commiſſtonen weiter
enthält er den Steuertarif und verſchiedene Muſter
für die Aufſtellung einer Einkommenliſte für das
Perſonenverzeichniß einer Gemeinde (eines Gutes oder
einer Stadt), für das Verzeichniß derjenigen phyſtſchen
Perſonen, welche aus einem Grunbdbeſitze oder einem
ſtehenden Gewerbe in der Gemeinde Einkommen be
ziehen, aber in einem anderen preußiſchen Orte zur
Einkommenſteuer zu veranlagen ſind, für die Ein
kommenſteuerrolle, ſowie für das Verzeichniß der
Actiengeſellſchaften, Commanditgeſellſchaften und Con
ſumvereine mit einem offenen Laden.

(Anläßlich der Aufhebung des Paß
zwanges) in Elſaß Lothringen iſt dem nach Straß
burg zurückkehrenden Statthalter Fürſten Hohenlohe
am Sonnabend eine Ovation dargebracht worden.
Der Statthalter wurde auf dem Bahnhofe von den
Mitgliedern des Miniſteriums, höheren Beamten und
den acht in Straßburg wohnenden Mitgliedern des
Landes ausſchuſſes erwartet und begrüßt. Jm Namen
der Letzteren hielt Dr. Petri eine Anſprache, in
welcher er ſagte: „Wir wiſſen das Vertrauen zu
würdigen, welches die Regierung durch Erfullung
unſerer Wünſche gezeigt hat. Euer Durchlaucht
dürfen ſich verſichert halten, daß die Elſaß Lothringer
es als gern geübte Ehrenpflicht anſehen, dieſes
Bertrauen ſtets zu rechtfertigen. Wir werden
ſtets bereit ſein, auf der unerſchütterlichen
Grundlage der Zuſammengehörigkeit von
ElſaßLothringen mit dem Reiche Euer
Durchlaucht, den Förderer unſerer Jntereſſen, den
edelmüthigen Freund der Bevölkerung, nach beſten
Kräften in dem hohen Beſtreben zu unterſtüßen, die
politiſchen und wirthſchaftlichen Verhältniſſe zu ge
deihlicher Entwicklung zu bringen zum Wohle des
Reiches und des Landes.“ Der Statthalter
dankte für die freundliche Begrüßung. Die Ent

ſchließung ſei auf den Kaifer zurückzuführen. Er

werde den Dank, welchem Dr. Petri Ausdruck ge
geben, zur Kenntniß des Kaiſers bringen. Der
Statthalter dankte ſodann für die ihm perſönlich
ausgeſprochenen Eympathien und ſprach die Hoffnung
aus, er werde ferner die Gelegenheit finden, ſich als
aufrichtigen und treuen Freund der Reichslande zu
bewähren. Als der Statthalter den Perron verließ,
brach die zahlreich verſammelte Menge in Hochrufe
auf den Statthalter aus. Derſelbe begab ſtch zu
Wagen nach dem Palais, wo er ſodann den Präſi
denten des Landesausſchuſſes Dr. Schlumberger in
Audienz empfing.

(Der badiſche Landtag) iſt auf den 20.
November zuſammenberufen worden.

(Zur Jnter parlamentariſchen Con
ferenz.) Auch Herr Bonghi ſelbſt hat neuer-
dings an Herrn Rickert ein Schreiben gerichtet,
an deſſen Schluſſe er ſagt: Seien Sie überzeugt,
daß ich weder privatim noch öffentlich meinen An
fichten, mögen ſie gut oder ſchlecht ſein, irgendwie
ungebührlichen Einfluß gewähren werde. Je lebhafter
ich dieſelben als Schriftſteller ausgedrückt haben mag,
um ſo mehr werde ich mich verpflichtet halten, die
ſelben als Präſident oder auch nur als gewöhnliches
Mitglied dem Congreſſe nicht aufzudrängen zu ſuchen.

Von den Mitgliedern der freiſtunigen
Partei des Reichstags ſind bisher zur Theilnahme

an der Jnter parlamentariſchen Conferenz in Rom
angemeldet die Herren v. Bar, Dr. Barth, Dr.
Baumbach, Brömel, Dohrn, Hermes, Munckel,
Pfläger, Rickert, Samhammer, Schenck. Voraus
fichtlich werden noch einige andere Abgeordnete nach
Rom gehen, u. A. der liberale Abg. Thomſen- Zenn
huſen. Wie wir hören, hat der Geſchäftsführer

der Römiſchen Comitees für die Jnterparlamentariſche
Conferenz, Marcheſe Pandolfi, an die natio
nalliberalen Reichstagsabgeordneten ein
verbindliches Schreiben gerichtet, in dem er die Be
ſorgniſſe, welche an das Bonghi'ſche Schreiben ge
knüpft worden ſind, zu beſeitigen verſucht und noch
mals dringend zum Beſuch der Conferenz einladet.

Zur Virchowfeier.
Das Ehrengeſchenk für Virchow, welches

die freiſinnigen Fraktionen des Reichstags und des
Landtags ihrem Führer und Genoſſen darbringen,
beſteht in einer flibernen, auf einem Poſtament
ruhenden, mit einer Widmung für den Freund,
Führer und Mitkämpfer ausgeſtatteten Säule. Eine
Deputation der freiſinnigen Abgeordneten, beſtehend
aus den Abgg. Eberty, Knörcke, Langerhaus, Alexander
Meyer und Eugen Richter überbrachte bereits am
Vorabend des Geburtstags, am Montag Abend, die
Glückwünſche der parlamentariſchen Parteigenoſſen.
Eugen Richter übergab das Ehrengeſchenk mit einer
kurzen herzlichen Anſprache, welche Virchow, in be
wegten Worten dankend, erwiderte.

Der Ehrenbürgerbrief der Stadt Berlin
für Rudolf Virchow iſt ein Kunſtwerk von Profeſſor
Doepler, auf Pergament gemalt. Denſelben um
ſchließt ein reicher Leder. Einband. Berolina, zur
Seite von Bären, ſchreitet glückwünſchend auf einen
thronartigen Aufbau zu, welchen allegoriſche Geſtalten
umgeben. An der Urkunde hängt in ſchwerer ſilberner
Kapfel, welche mit dem Namenszug R. V. geſchmückt
iſt, das Siegel der Stadt Berlin. Der Text rühmt
in ſchlichter Sprache Virchows Verdienſte um die
Stadt Berlin, ſeine 32 jährige Thätigkeit als Stadt
verordneter, ſeine Verdienſte bei der Errichtung der
Berliner Krankenbäuſer u ſ. w.

Volkswirthſchaftliches.

Kohlenring. Ein belgiſches Fachblatt, der
„WMont. des Jnt. Mat.“ conſtatirt in einem Bericht
über die Baiſſe auf dem belgiſchen Kohlenmarkt, daß
die Ruhrkohlenzechen im Lütticher Revier Flamm
förderkohlen zu Fres. 12,25 frei Lüttich offeriren, ſo
daß abzüglich der Fracht von mindeſtens 5,25 Frcs.
den Ruhrzechen nur 7 Fres 5,60 Mk. ab Zeche
bleiben, während die Zechen von den deutſchen Ab
nehmern einen Minimalpreis von 10 Mk. fordern.
Selbſt die „Nat. Ztg.“ ſpricht die Erwartung aus,
daß die betreffenden Kohlenverkaufsreviere baldigſt die
beſtimmte Erklärung abgeben, inwieweit die Be
hauptung, daß der ausländiſchen Eiſeninduſtrie die
Kohle zur Hälfte des Preiſes überlaſſen wird, der
den inländiſchen Conſumenten abgezwungen wird,
auf Thatſachen begrundet iſt.

Provinz und Amgegend,
t Magdeburg. Der Provingzialausſchuß für

Innere Miſſton in ber Provinz Sachſen (Vorſitzender:
Oberpfarrer MedemBuckau) mit den ihm ver
bundenen 94 Eynodalvertretern für Jnnere Miſſton
hält ſeine diesfährigen Verſammlungen am 19. und
20. October zu Halberſtadt im Hotel „Prinz
Eugen“ ab. Montag den 19. d. M., vormittags
11 Uhr, während gleichzeitig der von Conſiſtorigl
rath Anz Magdeburg geleitete Provinzial

Erziehungsverein tagt, finden zwei Spegial
conferenzen ſtatt: 1) für Reltungshausväter unter re
Leitung des Paſtor Kobelt Neinſtedt 2) für Freunde Die
und Freundinnen der Magdalenenarbeit unter Leltun
des Superintendent Dr. Jahr-Halberſtadt, (Vo
trag des Paſtor Hötzel Magdeburg). Nachmittags
2 Uhr geſchloſſene Generalverſammlung der Synodgl
vertreter. Abends 6 Uhr im Dom Gottesdienſt
mit Predigt des Generalſuperintendent Textor
Magdeburg. Abends 8 Uhr im Saal des Elyſtum
unter Leitung des Superintendent Dr. Jahr freie
Abendverſammlung mit Anſprachen üder: 1) Jnnete
Miſſton in Halberſtadt (Hofprediger Hampe); 9) gelehnt
Londoner Stadtwiſſton (Paſtor Wer ner Hohenthurm nker
bei Halle nach eigenen Beobachtungen bei einer kürzlich wurde
vollendeten Stadienreiſe); 3) Seemannsmiſſton (Paſtor Beleb
HeimsBleckendorf, früher Marinepfarrerd
Dienſtag den 20. October, morgens 8 Uhr. Beſichtig Naſe
gung des Domplatzes. Vormittags 10 Uhr im alte
oberen Saal des „Prinz Eugen“ Jahres oerſammlung Kleinli
des Provinzial Ausſchuſſes 1) Eröffnungsgebet; war r
Generalſuperintendent D. Schultze Magdeburg. 2) in den
Anſprache und Bericht des Vorſttzenden. 3) „Die Jnnere One
Miſſton und die Nöthe der Zeit“. Referent: Super, nan
intendent Böhmer- Goſchütz, Kreis Wartenberg, legen,
Schleſten. Nach Schluß der Verhandlungen gemein ln

ſames Mittageſſen. eAuf dem Schützenplatze in Sangerhauſen,
woſelbſt gegenwärtig eine Seiltänzer- Geſellſchaft Vor berg D.
ſtellungen giebt, hat ſich am Freſtag Abend ein recht re g
beklagenswerther Unglücksfall zugetragen. Das auf e
geſpannte hohe Seil ſollte beſtiegen werden und war Tpelſna
man gerade damit beſchäftigt, daſſelbe ſtraff zu ziehen, S
als plötzlich das Seil riß und dadurch unter dem
anweſenden Publikum eine ziemliche Verwirrung an
richtete. Durch die umſtürzenden Berüſtbalken wurden
leider mehrere Perſonen verletzt und zwar am meiſten h
der 12 jährige Karl Meyer, Sohn des Faßholzhauers
M. hierſelbſt. Der Knabe wurde bewußtlos vom 31
Platze getragen und fand zuerſt im Schützenhauſe s
Aufnahme, wohin ärztliche Hülfe ſofort requirut vorm
worden war. Wie man ſchreibt, ſoll neben anderen der ſie
Verletzungen ein doppelter Schädelbruch konßatirt
worden ſein, ſodaß wohl kaum Hoffnung vorhanden
iſt, daß der verletzte Knabe mit dem Leben davon-

kommt. 2t Aus dem diesjährigen Prämienſchießen des 3. e
Armeecorps iſt der Unteroffizier Schumann von
der 9. Compagnie des in Wittenberg garni Gr
ſonirenden 20. Regiments als beſter Schütze G
hervorgegangen. Er iſt aus dieſem Anlaß mit dem lung
Ehrenpreis, einer werthvollen goldenen Uhr mit eine
gravirter Widmung, ausgezeichnet worden, die ihm di V
jitzt durch den Oberſt von Richthofen übergeben e

worden iſt. Surſet Jn Branderode bei Walkenried brach vor G
eintgen Tagen Feuer aus, welches eine Scheuer der Ko
vollſtändig und das daran ſtoßende Wohnhaus theil haben.
weiſe einäſcherte. Das Feuer wurde durch einen Fro
S jährigen Knaben verurſacht, der unter das in der I
Scheuer liegende Wellenholz einen Strohwiſch legte ennn
und dieſen anzündete. Das Feuer griff ſo ſchnell h
um fich, daß ver Knabe ſicher verbrannt wäre, wenn
ihn nicht ein Nachbar mit Gewalt den Flammen
entriſſen hätte. Leider iſt, wie die „Nordh. Ztg.“
ſchreibt, ein Menſchenleben zu beklagen, ver
indem der Großvater des Knaben, der ſich auf kurze 9
Zeit aus dem Hauſe entfernt hatte, auf den Feuerruf met
herbeieilte und retten wollte, ſolch ſchwere Brand ele
wunden davontrug, daß er noch am ſelbigen Abende
denſelben erlag.

t Gelegentiſch eines Feſtes in der Nähe von wert
Bernburg kam die Frage: Welche Zahl hat die
Mannſchaft umfaßt, die für den Zapfenſtreich
bei Anweſenheit des Kaiſers in Erfurt aufgeboten
worden zur Erörterung. Da die Parteien ſich auf Ka
tauſend Mitwirkende mehr oder weniger nicht zu n
einigen vermochten, kam es zu einer Wette, um deren r
Entſcheidung der Muſik. Jnſpizient der Armee, Herr I. Ah
Roßberg, angegangen wurde. Herr Roßberg er
theilte in folgender hübſcher Form Auskunft:

Es leuchten die Fackeln in grünlichem Schein e
Es blitzen Schellenbäume und Helme darein; dermie
Horniſten, Tamboure, vierhundertundacht, At
Sie flehen geordnet und geben Acht, wiethe
Sie harren des Zeichens, um dann mit Macht
Zu blaſen, zu ſchlagen wie in der Schlacht. DD
Dahinter in tiefen Kolonnen nun ſteh'n iſt eir
Hoboiſten, Trompeter, ſiebenhundertzehn L ap
In freud'ger Erwartung ihres Könnens bewußt
Vor'm Kaiſer zu ſpielen o welche Luſt! mit Ei
So harren ſie, in Begeiſl'rung glühend, ethe
Die Freude ihnen aus den Augen ſprühend. S
Die Fackelträger an die dreihundert EiUmgeben das Ganze vom Volke bewundert Werſa
Jn leuchtenden Reihen, die Kreuz und die Quer, Se
So ſtand gerüſtet das Zapfenſtreichheer. gen

Am Montag begann am königl. Landgericht zu en
Halle der dritte (letzte) diesjährige Verhand
lüngsabſchnitt des Schwürgerichte. In der erſten
Sache wurde der frühere Poſtaſſiſtent Friedrich Herz Freie
leb aus Hettſtedt, 25 Jahre alt, aus Laurenzberg W
(Bezirk Aachen) gebürtig, wegen Unterſchlagung
amtlicher Gelder, verbunden mit unrichtiger Bücher ver



Mann zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. nebſt verſchiedenen heſſiſchen Prinzeſſinnen und Prinz
x n Die zweite Sache endete mit Ver urtheilung des ende n de r e on ſchon berichtet
unde zr6 Reinhold J n aus Sch r e Morgen wmiſt größerem Gefolge die elektrotun ſihrwerköbeſtb r6 e e Sckeudit, techniſche Ausſtellung Da die hohen Herrſchaften
v g z Jahre alt, aus Schafftärt gebürtig, wegen ver unan gemeldet bereits 8 Uhr früh erſchienen waren, ſo war
tt n ſicher Noethzucht und wegen gewaltſamer Pornahme zu kedauern daß in der Hauptmaſchinenhalle die meiſten

ags ſchtiger Handlungen zu 2 Jahren Zuchthaus elektriſchen Maſchinen nicht im Betriebe waren.

odal. m z Jahren Ehrenverluſt r rn ſich die Jt. r J Betriebe der ſtädtiſchen Gasanftalt am das Berger erſehen i don dere e en
n holnplatze zu Halle kam am Sonntag Nachmittag Intereſſe die dort befindlichen Einrichtungen für die An
z n Keſſelheizer auf entſetzliche Weiſe zu Schaden wenbung der Elektricität im Bergweſen
freie Monn glitt von einer an einen Dampfteſſel waren der Reihe nach die einzelnen Abtheilungen

nete nen Leiter ab und blieb in einem eiſe urchſchritten und der Hoſer nahm mit großem Intereſſe2 clehnten Leiter und blieb in elnem etſernen die Einrichtungen für Telephonie und Eiſenbahnweſen in
2) nker hängen, ſo daß ihm der Leib aufgeſchlitzt Augenſchein. Eine Aufführung in dem Modelltheater der

urm pinte und die Eintgeweide hervortraten. Der ſchwer re Siemens Haleke erregte viel Beifall Das leb
lich aletzte wurde in die königl. Klinik gebrocht. hafteſte Intereſſe äußerte ſich als man zur Beſichtigung der
aſtor Va Straße v 9 d beiden elektriſchen Energieübertragungen von Lauffen undS z Auf der Straße von mmendorf nach von Offenbach am Main nach der Ausſtellung ging.

Merſeburg wurde am Freitag Abend ein verun-war, vermuthlich durch einen Zwiſchenfall bei der plötzlichen
chti ngter Handwerksburf che, ein Schleifer aus Jngangſetzung, die Lauffener Anlage nicht in Vetrieb zu

im c liſſa bet Delitzſch, aufgefunden. Der Mann vringen, ſo daß dem Kaiſer leider die Gelegenheit entging,
lung Kleinli g r t e das intereſſante Experiment in Augenſchein zu neh nen.chet. war im Zuſtande der Drunkenh t neben etner Brücke Die Offenbacher Eyergieübertragung hingegen funct onirte

n den Auegrund geftürzt, wobet er ſich an einem wit tadelloſer Sicherheit und der Platz, an dem die Lah2) Helne ſchwer beſchädigte. Unerklärlicher Weiſe ließ meyerſchen Gleichſtromumformer in Thätigkeit waren, er
Zere den Verletzten faſt 24 Standen im Freie ſtrahlte in blendendem Licht von mehreren hundert Glüh-
per man den eßten faſt 24 Skanden im Freien fampen, die den Strom aus Offenbach a. M. erhielten
berg llegen, n man ihn aufhob und der Halleſchen hier begab man ſich nach der Marineaueftellung, woſelbſt

lintk 2uführte. die elektriſchen Boote der verſchiedenen Syſteme vor demein er Kaiſer mit Eleganz im Waſſer manbvrirten
Wer m i Fest e S. noch die Anwendung der Elektricität für den Betrieb von

en, (Gutenberg-AusßKellung.) Das Wiener Guten Werkſtätten und die Läden und Mußfierzimmer eingehend
Vor- berg Denkmal Comité beſchloß, im Sommer 1892 zu Wien beſichtigt waren, begaben ſich die hohen Herrſchaften wieder
re eſne Gutenberg Ausßellung zu veranſtalten, welche der Zur Abreiſe in die Kaiſerzimmer des Hauptbahnhofes.cht Geſchichte und Entwickelung der Buchdruckerkunſt und ver (Zu geiſtreich) Verdingerin:
auf wandten Künſten gewidmet ſein ſoll. Deutſchland wird zur Jhnen das Mädchen als kren und ſehr fleißig empfehlen,

war Tfellnabme eingeladen. muß Jonez aber geſtehen das Pulver hat ſie nicht erfunden
hen, rer e re a. M.) r l a. t M e „Das iſt mir egal das beſorgedem M. ober Der atſer, der Herzog von Heſſen ſchon ſe

an 5 Eine Wohnung iſt an ruhige Leute zu verm Für dieſen r ne dem et gen ung Janaae zu bertenen zeige daß wir
iſten Publikum gegenüber keine Verantwortung. Brühl Kr. 19
uerg e Eine Fanr lieg Wohnang, zwei grogze Studen,a Zwangsverſteigerung. e er e e MPreßkghl
auſe iet wen dem 14. Oetober E. miethen S Soalttraße 13.
trirt vormittags A0 WVhar, verſteigere ich in Wohnung Stube Kanmer, Küche, im
deren der Reſtauration zum Caſino hier Hinterhauſe zu vermiethen
atirt 1 Sopha, 1 Kommode mit Neumarkt Nr. 52.
nden Aufſatz, 1 Nähmaſchine, 1 Ein Temes Logis m allem Zabedbr an t
von Kleiderſchrauk, 2 Rohrſtühle einzelne Leute zu vermiethen und 1. Januar auszuführen.

u. dergl. 1892 zu beziehen Breiteſtraße 7.
z 3 Merſeburg, den 13 October 1891. geber, v de e ver aW Gerichtavollzieher. ubeh., das andere St K., K, Bodk. u. K.,von Gexichtävollziehe a cher e ne d Creeded
rni 6 dſt ſt t f Loge r W 2 Borr, Keler,ütze run l e zu ver II en. zum 1. April 1892 zu beziehen
dem Eine flottgeh. Bäckerei bei geringer Anzah Bismarckſtraße 1.
ein en n Srunoſtück Du Eine Wohn ung, beſt. aus St., Kammer Küche
ihm div Wohnhäuſer in hieſ. Stadt n l e e t an e e

verkau d C 19 r zu bezieben 5 9eben W eſevurg g. ageteen, Die 3. Etage Gotthardtsurage 23 iſt
S n ganz oder getheilt zu vermiethen und ſofortn Gute Sorten Winterobſt, reeuer er Korb 050--1 9 je ine Wohnung, uben, dammern,hell hen M ſind von jetzt an zu ggche, Pferdeſtall, Wagenremife, n

z Zubehör und Garten, zu vermiethen undWe Vyr ſchlleih Lauchſtädter Str. 7. November 4891 zu e r t

er te ne ſ. f t Karlitraßze Nr. 10legte reiche Speiſekartoffelnn ewpfiehlt im Ganzen und eherar Gut möblirte Wohnung s
benn a Altenburger Schultzlatz 3 iſt ſofort zu e e Str. 20. Friſchen Schellſtſch,

d Eine freundlich möbltrte Stube nebſtmen e Droschhke, Schlaſzimmer iſt zu vermiethen und kann ſo
tg.“ m Roll wagen fort bezogen werden ar. Ritterſtraße 9. Feltower Rübchen,
en, W verkaufen Amtehäuuser A2. ff. Pfeffergurken,
u Nehrere hundert Quadrat ſaure Gurken,
m meter Sauerkohl,r neues Pflaumenmusfuet Kopfraſ en selbst eingekocht,

Preißelbeeren, mit Zucker eingek.,W werden zu kaufen geſucht täglich friſch marin. Heringe
ch Tel. ewpfiehlt Carl Rauoh 10 Schicht boch von M.
olen Logisvermiethung. Neumarkt.auf ſiehe arlitraße 10 iſt die untere Etage, be F J

zu a aus 5 heizbaren Zimmern, 3 Kammern,eren n Pferdeſtall, Wagenremiſe, Kutſcherſtube I6T 60
herr 1 Zubehör, ſofort zu vermiethen und
en April 1892 zu beziehen. vonHerm. Zorn 5 j J h It hält ebenfalls empfohlenWeiße Mauer 11. 6 III. 6 U Jun.,

dent mraße 15 iſt die untere Etage zu Herseburg,

en und 1. fu bnenſte i v re ne Keine Ritterſtraße 18.
hen und ſofort zu beziehen. Zu erfragen Als ganz vorzügliche Flaſchen

e Weiße Mauer 11. Biere empfehle:iſt rn r Nr. e n Garten Echt en gver Export 5 e g.

e Wohnu i d rbei 1892 n ler für 5 Mt. 22 J. arm ine Wohnung r 26 Th. t n ver Actienbier Riebeck Co. für 3 Mk. 24 Fl.
ethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen Tafelbier (Wiener Art) für 8 Mk. 24 Fl.

Friedrichſtraße 11. Weißenſeſer e fur 3 Mk. 30 l
Renate Saimlien Wns iſt zu vermiethen und n erſebntger Echwarz

eanne Breiteſtr. 2. Lier für 3 Mk. 34 Fl.
rſchaftliche I. Erage im Gan d ür 3 Mk, 30 Fl.et g ansen oder gothemarker Weißbier füre e e e geeeee eeee,nd l 1862 zu vermiethen M f ent I. Gräzer c re Haus en ſank nienbchns.

ſten r Lindenſtraße 19. u nr z Parterreſogts Nenſe i de e 6chte Hamburger Lederhoſen
an 9 ine Jamſien ſt in der Lederhandlungx e keine Famnilten-Wohoungen Bitterſtraße 13.

hen Saalſtraße 13. e

S
ne

Von der
Herrſchaften zum

in Augenſchein

Leider

Von

Nachdem dann

Jch kann

e

(Schwere Arbeit.) A. (abgehetzt und ſchweiß
triefend ins Wirthehaus zurücklehrend): „So jetzt hab' ich
meinen Hausſchlüſſel geholt!“ B. „Aber ſie wohnen doch
gleich um die Ecke wie konnten Sie da ſo lange dazu
brauchen und ſich dabei ſo er hitzen?“ A: „Jr
holen Sie einmal bei meiner Frau den Hausſchlüſſel

Börſene Berichte
Halle, 13. October 1891.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg
netto. Weizen, beſſer, 220—-331 Mk., Rauhwelzen
221 297 Mk Roggen, feſt, 740—317 Mk. Gerſte
Brau 178 194 Mk. Preiſe nominell, Futter 162--172 Mk.,
Hafer, feſt, 62--165 Mk. Mais, amerik. Mixed, Mk.,
Donaumais 162--170 Mk. Kaps 260--275 Mk. Rübſen
Erbſen, Bictoria-, ruhig, 235 bis 245 Mk. Wicken
ohne Handel, Kümmel, ausſchließlich Sack für 30 Sie
netto, 39—42 Mark. Skärke, einſchließlich Faß von 100
Kilo Jnhalt ver 100 Kilo netto, Halleſche pa. Weizen feſter,
48,50--49 50 Mk., abfallenbe Sorten billiger. Preiſe der
100 kg netth. Linſen 30 bis 49 Mk. Bohnen 18 biit
30 Mark. Mohn, blau, 53,00 bis 55,00 Mark
Futterartikel feſt. Futtermehl 19,50-30,650
KRoggenkleie 13,50--14,50 Mk. Weizenſchalen 10.75
bis 11,60 Mk. Weizengrieskleie 10,75 bis 11,50 Mi
Malzkeime, helle 11,50 bis 13,00 Mk., dunkle 10,50 668
11,00 Mt. Oelkuchen 1400 bis 15,00 Mk. Malz 30,00
bis 33,00 Mk. Rüböl 6800 Mar! Petroleum 33 50
Mk. Solarbl, 0,836/80, ſehr fett, 16,50 bis 0c 00 ſf
Spiritus, 10,000 Diter-Prog. flau, Kartoffel maß
650 Mk. Verbraucheabgabe mit 70 Mk. Verbrauchso
abgako 51 80 Mk.

SeidenBengaline (ſchwarze, weiße u. farbige)
Mk. 1,35 bis 11,65 glatt, geſtreift und ge

muſtert ca. 32 verſch. Qual.) verſendet roben
und ſtückweiſe porto und zollfret das Fabrik Dépöt G.
Henneberg (K. u. K. Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend.

Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

übertragen haben und werden befſtrebt ſein,

Wir bringen hierdurch ergebenſt zur An

Herrn Aug. Penſchel

Preßlohlenſteine

die uns durch denſelben zugehenden Aufträge
ſorgfältigſft und unter billiger Berechnung

Lützkendorfet Kohlenwerke A.-6.

Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend
halte ich mich zur Annahme von Lieferungen
auf die als beſonders heizkräftig bekannten

Preßkohlenſteine
der Lützkendorfer Kohlenwerke A.G. beſtens

Aug. FeuSCIel,
Teichſtraße 10.
Presskohlensteine

und Brikets
iefere auf Beſtellung jeden Poſten frei Haus.

F. W. Tänzer.

friſche Frankfurter Würfſtchen,

Magdeburger Sauerkohl
ewpfieh C L. Zimmermann.

Kachelöfen
n einfarbig, mehrfarbig und vergoldet liefert
in großartiger e complet geſetzt

5, an.
eſſen Oſterfeld i Th.

KunſtOfen u. Thonwagren Fabrik

Glimm Dankwort.
Chamotteſteine, hochfeuerfeſte,

O.

Beſtes amerikaniſches
Petroleum

im Ganzen und Einzelnen zu
villigſten Preiſen empſiehlt

C
Preußerſtraße 18.

Germaniſche Fiſſhſandlung

Friſch auf Eis
Seehecht,
Schellſiſch,
Schollen.

Eingetroſfen:
verſchiedene Räucherwaaren.

V. Krähmes,
Einem geehrten Publikum von Merſeburg

und Umgegend zur Nachricht, daß ich in dem
Hauſe Sehmalestrasge Nr. 86 ein

FleiſchwaarenGeſchäft
eröffnet habe.

Adolph Zeugner,
Fleſſcherweiſter.

GebrannteGerste,
auch Malz-Caſſee genannt, ein geſundes
und nahrhaftes Getränk, was ich den geehrten
Hausfrauen ols

„CaffeeZuſatz“
ſehr empfehle.

Carl ERauuEn.
W es Hg on

Wilhelm Gummert.
Gerlach s PräſervativCream,
ſicherſtes und ſchnelltes Heilmittel bei auf
geſprungener Haut, Wandlaufen, Wundreiten 2c.

Zu haben in Büchſen à 25, 40, 75 Pf. bei

Felix Hohl, Neumarkt 52,
Alleinverkauf für Merſeburg und Umgegend.

e Für Damen
habe ich noch oehfeine Kidleder-
Stteſfeletten in großer Auswahl, ſowie

KRalbleder-, nur reelle Qualität, zu
fabelhaft billigen Preiſen. Auch empfehle von
Obigen ſtärkere Sachen. Malbheehuhe,
reichhaltigſte Auswahl, billigſt.

Herrenstieſeletten und Malh-
gelhhuhe, nur dauerhaſte ſchönſte Facons
für wenig Geld.

el. en.Berliner Kunſtansſtellungs
Lotterie-Looſe,

Deutſche Antiſclaverei-Geld
Lotterie-Looſe

empfiehlt

Otto Peckolt, Bankgeſchäft,
Werſeburg, Markt 6.

Man versuche

kauft

Jede Mutter
begeht ein Unrecht, wenn ſie zum Waſchen ihrer
Lieblinge eine andere Seife gebraucht als die
Vaſelin Cold-Cream Seife von der Parfü

à Pecket (3 Stück) 50 Pf.
A. W Z. Domplatz 10.

Berlin. Gegen rauhe u. ſprövelſ

Vergmann“ 8

LanolinſchwefelmilchSeife,
dieſelbe iſt vermöge ihres Borax Gehaltes zur
Herſtellung und Exhaltung eines zarten
ammetweichen, blendend weißen Teints

ganz unerläßiich. Vorräth. à Stück 50 Pf. bei
Hofapotheker Marehe-

Kräftiges Noggenbrod
von ſelbß gemaählenem Roggen empfiehlt

Rechnungsfornulare
in allen gangbaren Größen, 100 Srück 50 fo
und 1 M. hält ſtets vorräthig

De h. Röggmer, Oelgrube 5.



Damen-
in den verschiedensten Facons und Grössen, in nur guter

grossen Läger inemp W eine

gtor ad esjener r d den billigsten bis besten Qualitäten.
umd Minder-gaquettes, Mantel

zu denkbar billigsten Preisen,

Bal Viel Gesellschaftes Rom

undheit und tadeolkoren, Sitz

in Seide, Wolle und Baumwolle, Ballatlas und Satin in allen Farben.
h in Wolle und Seide.

HieG V Bann v e.I Menblesstoſſe, Gardinen Teppiche, Tischaecken, Beise-
W SchIaGecken, Bettvworlagen,

Sefdenme Herren c arnentöä cher et t.
Binige Pretse!

Schnekd eigenen erutene ohne ehe
Grosse Auswahl

Zur Herbſtheſtelnng
emofehle ich mein Lager

künſtlicher Ringemittel

in friſcher gehaltreicher r e zu billigſten

W. Tängoer,
Kupferne

Keſel
fertigen und

empfehlen
ſolche billigſtSr. Wiegand.

Rullſchuh- Club.
Heute Abend Uebung un c e.

Arends socher
Stenographen Werein.
Zu der Mittwoch den 14. er., abends

8 Uhr im Tivoli ſtattfindenden
Versammlung

werden ſämmtliche Vereinsmitglieder er
geben eingeladen Der Vorsand.

Banern- Verein
Merſeburg und Umgegend.

Verſammlung Sonntag dem 48.
Herober, maehrntttags s UIaw,
im Wü vol.

Tagesordnung Seneralien. Vortrag
des Herrn w. Hollerung, Halle, über die
den Kulturpflapzen ſchädlichen Jnſecten.

Jn Bezug auf dieſen Dortreg iſt es
wünſchen werth und von großem Intereſſe für
die Land wirthſchaft denſelben anzuhbren, wes
halb um zahlreiches Erſcheinen gebeten wird.
Außerdem ſoll über wichtige Vexreinsangelegen
heſten, wie Prämtirung der Dienſtbeten, Ge
noſſenſchaftsweſen, das Herbſivergnüzen, dieAnſchaffung von Simmenthaler Zuchtvieh, ent

ſchieden werden. Insbeſondere werden die
port des Herrn Karl Krötenheerdt Simmen
thaler Zucktvieh entnommen haben, zar Ab
hebung der datanf gewährten Subvention on
dieſem Tage aufgefordert, andernfalls die vicht
abgehobenen Gelder der Vereinekoſſe zufall en.

Der Vorſtand.

S

Micgleder des Vereins welge vor Trote- zur Anfertigung von Damen und MädchenMänteln jeder Art.

S

S

Von Sonnabend den 17. d.
M ſteht in großer Auswahl

importirtes oftfriſiſches Milchvieh,S als hochtragende n u Wer
und Kühe, ſowie jährige Färſenund Bullen, zu ſehr ſolides Preiſen bei mir zum Verkauf.

Louis Nürnberger,
Merſeburg.

Auction von andwirthschaftlichem Inventar
n Maesmzäa (Station Gröbers, auch Ammendorf).

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſoll

Freitag den G. October B. wort 10 Uhrim Faulwann' ſchen Gute zu Raßnitz ſämmtlich vorhandenes ebendes Und tkodtes LWietn

ſchafisJubentge öffentlich zu den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauftwerden. Zum Verkauf kommen

A. gute Wſerde, 26 Hühe,
Füärfen und Kälber (theils friſchmilchend und hochtragend), 12 Schweine, 12 Ferkel,
Dreſch Hückſel Säe nd Keintgungs-Waſchinen, Wagen, Pflüge, Sagen, Walzen,
Rübenmüßle, Wilchgeratte u. ſ. w. Er. 28364.)

h G.Lotal- Ausverkauf
der C ſchen Gomcursmasse

Zu a preisenn.

M. ab

Feinſte Qualitäten in Tuchem, uckskims und Paletot-
Stoen am Lager.

Auf Wunſch Anfertigung von Anzügen von den gewählten Stoffen.

r r rS zur re Saiſon ſein Se
er Meuwesten wrofre
Beſtellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit

beſtens ausgeführt.
Die neueſten Modelle ſtehen zur Knſicht aus.

Sch wendl ler's Peſauran

Heute AbendPorelk nochen t Meerrettig.
Ael n Gelee friſch eingekocht.

Dauer's Reſtauration

Heute Mittwoch
Schiegchtefest,
Sieber's Restaurant

Heute Abend Salzknschen.
An jer's Reſlauralion.Morgen e

2 Sohlaehefes
Hubold's Reſtauration
Heute Mittwoch Schlachtefeſt.

Zur Zufriedenheit,
rorgen Donnerstag Sehlgelkreſest

G Vogel

geldſchlößehen,
Morgen Donnerstag SalKmoelhem,. en Es ladet freundlighf

ein A. LKieus er.
e en Sebei ſehr hoher Proviſten ſucht die

Landw. tun in Salbertont n
I Sehnhmacher

außer dem Houſe für mittlere Arbeit ſucht auf

darernde Beſchäftigung Liebe.
Ein junges Mäadgen welches n z

nicht unerfahren iſt, ſucht ſür ein
oder dergl ſoſertige Beſchäftigung. Näher

in der Exped. d. Bl. e5-—6 junge finden ais Ternen
theils in meiner Wäſche Arbeitsſtabe, n
in der Arbeitsſtude für Damen Schneider

Aufnahme o rEin junges Mädchen wird al
Aufwartureg für den ganze
Tag ſoſort geſucht. Zu erfragen
i der Exped. d. BI.

Herz eine Seilagke
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Jn der Saale bei Wengelsdorf wurde am
Freitag Abend die Leiche der 17 jährigen Emma
Knauth von dort gefunden. Die Genannte hat

den Tod ſelbſt gegeben, wie aus einem Briefe
an ihre Eltern, in welchem ſte auch en Grund zu
dieſem verzweifelten Vchritte angegeben hat, hervorgeht.

Jn Halberſtadt wurde am Montag ver
hundertjährtge Geburtstag des Lützower
Jägers Zacharlas Werny feterlich begangen.
Ein Hochan r St. Andreaskirche, an welchem
die militäriſchen ſowle die ſtäbtiſchen Behörhen theil
gahmen, leitete den Feſttag ein. Hierauf folgte die
ofſizielle Beglückwünſchung des Jubilars durch den
Oberbütger:
der militär

er Böbcher namens der Stadt ſowie
ſchen Vereine, Bei dem darauf folgenden

Frühſtück bra r Jubilar ein Hoch auf den
Kaiſer aus und trank aus dem ſilbernen Pokal
des Domſchatzes das Wohl des Landesherrn, woran
die Volkshymne geſungen wurde. Der Oberbürger
melſter brachte hierauf ein Hoch auf den Jubil

z das Allgemeine Chrenzeichen überreichte-
Das Offtziercorps es Regiments Lützow ühereichte

ſt en Humpen, die Unteroſſiziere
des Regiments ei anduhr, der Deutſche Krieger
bund hatte einen Siſf l gewidmet, Zahlreiche Glück
wunſchtelegramme ſind eingegangen. Am Abend
veranſtaltete der Kriegerrerein eine Feier, an welcher
der Jubilar heilnaß

p Jn Braunſchweig iſt in dirſen Tagen ein
vaterländiſches Muſenm eingerichtet worden,
das bereits eine recht a

4 Der Kaiſer wird
Ende November, einer
Baron v. Alvensleben
Jagd Folge geben.

Localnachrichten.
en 14, October 1891

Der kirchlie erein St. Maximi hielt
am Montag ſeine erf nterverſammlung ab.
Tagesordnung trug einen rein geſchäftlichen Charakter,
gab aber trotzdem zu fruchtbarem Gedank
vielfachen Anlafßf. Wir wollen aus
lungen nur einige wenige Punkte hergusgeben.
dem zur Mitthetlung gelangten Jahresbericht zählt
der Verein augenblicklich 105 Mitglieder, von denen
im Durchſchnitt 26 an den Männerabenden zugegen
waren. Dex Beſtand der Kaſſe beziffert ſich auf
rund 319 Mk. Mit der Ueberreichung von Bibeln
an junge Ehepaare und von Geſangbüchern an arme
und würdige Confirmanden ſoll fortgefahren werden
ebenſo wurde wieder ein Beitrag von 10 Mk. für
den Guſtav Adolfa-Perein beſchloſſen. Bei dex Ver
waltung der auf die ganze Stadt ausgebehnten
Polksbibliothek haben ſich aus den vier Dewreinden
bis jetzt zuſammen ca. 320 Abonnenten gemeldet
Aus der Wahl des Vereinsvorſtandes und der
Delegirten zum Parochialverband gingen durch
Acclamation die bigherigen Jnhaber der betreffenden
Aemter hervor. Bezüglich der bevorſtehenden kirch
lichen Wahlen wurde der Beſchluß gefaßt, faſt
ſämmtliche ausſcheidende Gemeindevertreter zur Wieder
wahl in Vorſchlag zu bringen.

d

auch in dieſem Jahre, gegen
ladung des Kammerherrn

auf Neugattersleben zur

t

vie

I Der hieſige Preußiſche Beamtenzweig
verein eröffnete am Montag im Saale der „Relchs
krone“ die Reihe ſeiner Vortragsabende in bieſem
Winterhalbjahr. Herr Director Reich aus Han

ge waltigen Naturkräfte zwiſchen Himmel

und Erde“. ſſreiche ſcharfe Lichtbilder iUuftrirte Vortrag gliederte
ſich in drei Abtheilungen. In der erſten Abtheilung
verbreitete ſich der Herr Portragende über die Atmos
phäre im allgemeinen, über die Wärme der Luft, des
Meeres und der Erde. Rebner wies einlettend auf
den großen Einfluß hin, den das Wetter auf unſer

dann auf die Wiſſenſchaft vom Wetter, die Mekeorv
legie, über, die erſt ſeit Alexanber von Humbold
eine Wiſſenſchaft in modernen Sinne genannt
werden kann. Aus dem reichen Jnhalt dieſes
Theils ſelen an dieſer Stelle nur einige beſonders
intereſſante Bilder hervorgehoben, ſo die Montblane
beſteigung des Profeſſor Janſſen vom Jahre 1890, durch

welche feſtgeſtellt wurde, daß auf der Sonne kein
Sauerſtoffgas vorkommi, ferner die Hundsgrotte bei
Neapel, welche uns die ködtliche Wirkung der Kohlen
ſKure auf Menſchen und Thiere veranſchaulicht, die
Entſtehung des Höhenrauches durch das Moorbrennen
in Oſtfriesland, endlich den prachtvollen Eisſalon der
Dobſchauer Eishohle. Die zweite Abthellung be
handelte das Kapitel der Stürme und Niederſchläge-
Die atmoephaäriſchen Erſcheinungen, welche wir
Wind, Sturm, Orfan nennen, entſtehen durch den

uſehnliche Sammlung umfaßt.

Der intereſſante, feſſelnde, durch zahl
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Bellage zu Nr. 203 des „Merſeburger Correſpondent“ v. 14. October 1891.
Lerſchiedenen Lufthruck und dieſer hat wieder ſeinen
Grund in der verſchiedenen Erwärmung der Luft.Die verſchiedenen Arten der Stürme Surben a

ſchaulich vargeſtellt durch die Bilber: Föhnſturm in
den Alpen, Karawane in der Wüſte, vom Samum
befallen, Schneeſturm, Aſchentrombe, Waſſerhoſen.
Niederſchläge entſtehen, wenn der in ber Luft enthaltene
Waſſerdampf ſich infolge von Abkühlung wieder zu
Waſſertropfen verdichtet. Geſchieht die Condenſation am
Boden, ſo entſtehen Nebel, in höheren Luftſchichten ent
ſtehen die Wolken. Dieſelben muß man ſich nicht als etwas
Fertiges denken, ſondern ſte find in einem ſtetigen
Werden und Vergehen begriffen, ſie ſind kein Pro
duct, ſondern ein Prozeß. Klare anſchauliche Bilder
zeigten die verſchiedenen Arten der Wolken: Feder
wolken, Haufenwolken, Schlchtwolken. Jn der
britten Abtheilung wurden Schnee und Eisbildungen,
electriſche und optiſche Erſcheinungen im Luftkreiſe
beſprochen. Von den Schnee- und Eisbtlbungen
ſind die großartigſten die Lawinen und Gletſcher,
welche durch prachtvolle Bilder: Lawinenſturz bei
Bleiberg, Paſterzengletſcher, Schrund im Rhone
gletſcher, Gletſchertiſch, veranſchaulicht wurden.
Electriſche Erſcheinungen ſind der Biitz, ein eltctriſcher
Funke im Großen, deſſen Zickzackbähn nach einer
photographiſchen Aufnahme dargeſtell; wurde und das
St. Elmsfener. Durch Beugung der Lichtftrahlen
in der Atmosphäre entſtehen der Sonnenhof, das
Mondkreuz, die Sonnenſäule, das Brockengeſpenſt,
weiſt in den Alpen vorkommend, die Fata Morgang.
Ueber die Erſcheinung des Nordiichtes gehen die An
ſichten noch auseinander. Mit der Borführung des
prachtvollen kuppelförmigen Nordlichtes vom 18. Oct.
1868 ſchloß der Herr Vortragende unter reichem
Beifall der Hörer ſeine Darlegungen ab.

Aus dem Burcan des Halleſchen Stadt
theaters ſchreibt man uns unterm 12, d. „Die
Kinder der Excellenz“, eine Luſtſpiel Neutgkeit

während
vieſes Epielabſchnittes mit außergewöhnlichem Erfolge
von Schumann und Wolzogen, welche

über die hervorragendſten deutſchen Bühnen geht,
erlebt am nächſten Donnerstag auf unſerem Stadt
tzeater ſeine erſte Aufführung.

Z durch bie D en Jennv Schrei e reLetanstanſch durch die Damen Jenny Schneider, Eliſabeth Greve,

Verhand- r 3re Das Intereſſe für das bevorſtehende Gaſtſpiel des
Herren Schady und Schmidt Häßler vertreten.

portugteſtſchen Baritoniſten Franzesco D'Anhrade
in den hieſigen kunſtverſtändigen Kreiſen iß ein ganz

entaußergewöhnliches. Vielfachen Beſtellungen
ſprechend niwmt daher die Lettung des Stadttheaters
bereits von heute an Billet- Vormerkungen für das
D'Andrade'ſche Gaſtſpiel entgegen.

zwar den Rigoletto in ber gleichnamigen Oper
Die Frembenvorſtellungen bei halben Preiſen an
den Sonntag Nachmittagen erfreuen ſich einer außer
gewöhnlichen Beliebtheit bei dem hieſtgen und aus
wärtigen Publtkum.
auch die geſtrige Aufführung von Schillers „Die dem andern ohne Beute abgezogen ſind.
Jungfrau von Orleans“ ſehr gut beſucht und erzielte
ſtarken Beifall. Es hat ſich für dieſe Nachmittags haben.
vorſtellungen im Laufe der Zeit bereits ein Stamm
publikum gebildet, welches dieſelben mit größtem
Intereſſe verfolgt.

mit genau derſelben Sorgfalt wie die Abend- Vor
ſtellungen zu inſceniren und der Erfolg bleibt nicht

Ein großer Theil des Publikums welcher ver Seite des Marktplatzes vor dem neuen, in deuthindert iſt, die Abend, Vorſtellungen zu 'beſuchen, be Re ſie m

tet die Nachmittagsvorſtellungen als eine liebnover ſprach vor einer zahlreich erſchienenen Zuhörer Lwge Seeens ſ s
ſchaft über „Die Wunder und Werke der

aus.

Wie uns noch nachträglich mitgetheilt wird, iſt
der kürzlich in der „Königsmühle“ zu Schaden ge
kommene jugendliche Arbeiter G. durch eigene Un
vorſichtigkeit und zwar nicht bei der Arbeit, ſondern
bei einer wiederholt unterſagten Spieleret verunglückt.

G. hat nämlich Kletterübungen an einem Seile vor
genommen, iſt von demſelben abgerutſcht und in den

Mühlgraben gefallen, wobei er jedenfalls auf einen
d Pf Stein aufgeſchlagen iſt.Leben und unſere Geſundheit ausübt und ging ſo Pfaht vder Sie ſelnen

Jn her Oberbreiteſtraße hatte geſtern ein total
betrunkener Fremder ſein Lager aufgeſchlagen,
um ſeinen Coloſſalrauſch auszuſchlafen. Mit Rück
ſtcht auf die Härte unſeres Pflaſters wurde der
Mann per Epitalkarre nach dem Rathshofe befördert,
wo man ihm die „Polſter“ der dortigen Unterkunfls
räume zur Verſügung ſtellte.

Stadtvervedneten-Sitzun g.
Merſeburg, den 12. Ockober 1891. Der Vor

ſitzende, Stadto. Prof. Witte, eröffnet die Sitzung
kurz nach 6 Uhr und ſtellt der Verſammlung zunächſt

den zur commiſſariſchen Verwaltung der hier erledigten
Stadtrathsſtelle eingetroffenen Aſſeſſor Putzer aus
Königsberg vor. Einige Mittheilungen betreffen

die Bengchrichtigung ſeitens des kgl. ſtatiſtiſchen
Buxregus in Berlin, daß die ortsanweſende Bevölke

Die Hauptrollen ſind

Der Künſtler
fingt am 23. October zum erſten Male bei uns und

Drotz des ſchönen Wetters war

Die Leitung des Stadttheaters
läßt es ſtch auch angelegen ſein, dieſe Vorſtellungen

z rung Merſeburgs vom 1. Dezember v. J, auf 17 669
Perſonen feſtgeſtellt worden iſt 2) ein Schreiben des
Magiſtrais, demzufolge die Entnahme von 900 Mk.
aus den Zinsüberſchüſſen der Sparkaſſe zur Unter
haltung der hieſtgen Handwerker Fortbildungsſchule
die Genehmigung des Regierungspräſtdenten erhalten
hat 3) ein Schreiben des Stadiv. Voigt, der an
zeigt, daß er in Folge ſeines Verzugs nach Weißen
fels ſein Mandat als Stadtverordneter niederlegt.

Der Vorſitzende erwähnt ſodann das geſtern erfolgte
Hinſcheiden des früheren Stadtraths Blankenburg,
zu deſſen Ehren die Verſammelten ſich von ihren
Plätzen erheben,

Die Tagesordnung wird hierauf wie folgt erledigt:
1) Stadtv. Herbers berichtet über eine außer

ordentliche Reviſton der Kämmereikaſſe,
bei der ſich nichts zu erinnern gefunden hat.

2) Als Beiſitzer für die bevorſtehenden Stadt
verordnetenwahlen werden gewählt die Stadtv.
Dürbeck und Meiſter, als Stellvertreter derſelben
die Stadtv. Barth und Heyne,.

3) Als Mitglieder der Klaſſenſteuer
Voreinſchätzungs-Commwiſſion werden nach

J den Vorſchlägen der Wahlcommiſſton gewählt
Kaufm. Dürbeck, Schuhmachermſtr. Graneiß,
Reg Secretär Hetzer, Bäckermſtr. Heyne, Bau
h unternehmer Franz Hirſchfeld, Rentier König
und Oekonom J. Wallenburg; als deren Stell

vertreter: Kaufm. Angermann, Kaufm. Franke,
Bauunternehmer Gärtner, Schloſſermſtr. Frauen

J heim, Schuhmachermſtr. Langguth, Oekonom
J Mildner und Gen.-CommiſſtonsSecretär Städer.

4) Für den verſtorbenen Stadtv. Grube werden
gewählt Stadtv. Hartung als Mitglied der Schul
cowmiſſton, Stadtv. Bernhardt als Mitglied der

Ein quartierungscommiſſton, Stadtv. Schwengler
als Mitglied der Waſſerwerkscommiſſton, Stadtv.
Linbenſtein als Mitglied der Siechenhaugcom
miſſton.

Etn Vorſchlag des Magiftrats, die Erſatzwahl
für den verzogenen Stadiv. Poigt im November

d. J. vorzunehmen, wird angenommen.
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft und ſchließt

der Vorfitzende nach dem Vexleſen des Protokolls die
Sitzung.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Jn der Nacht vom 10. bis 11. d. M. haben

Diebe der Kirche zu Creypau einen gewaltſamen
Beſuch abgeſtattet und aus der von ihnen erbrochenen

Sammelbüchſe des Guſtav Adolfs Vereins einen nicht
unerheblichen Geldbetrag entwendet. Dex Jnhalt

einer zweiten erbrochenen Büchſe hat wahrſcheinlich
zu viel Kupfer aufgewieſen und iſt wohl deshalb

von ihnen zurückgelaſſen worden. Nach vollbrachter
That haben die Spitzbuben auch noch bei den beiden
J Gaſtwirthen des Ortes Einbrüche verübt und dem
einen die Branntweinflaſchen geleert, während ſie bei

Wie man
hört, ſoll die Bande aus drei Perſonen beſtanden

s Lützen, 9. Oct. Sonntag den 18. Oct., alſo
am Jahrestage der Völkerſchlacht bei Leipzig und

dem Geburtstage Kaiſer Friedrichs, findet in hieſtger
feierliche Enthüllung und Ein

weihung des Sieges- und Kaiſer Wilhelm-
Denkmals ftatt. Daſſelbe iſt auf der öſtlichen

Stadt die

Renaiſſance erbauten Rathhauſe errichtet und beſteht
is dem überlebensgroßen Standbilde Kaiſer Wil
helms 1., das ſich auf einem Poſtament von ge
ſchliffenem, rothen ſchwediſchen Granit erhebt. Das
ganze Monament wird eine Höhe von 6—-7 Meter
haben. Die Granitblöcke des Poſtaments, ſowie die
Stufen des Unterbaues find ein Geſchenk des Königs
Oskar von Schweden, wodurch das Denkmal für
Lützen, die alte Guſtav Abdolf-Stadt, doppelt be
ziehungsreich wird. Das Standbild des Kaiſers iſt
in der Erzgießerei von Carſtens Nachfolger in Berlin
hergeſtellt.
e

Aus dem Kädtiſchen Verwaltungsbericht
für das Jahr 1890/91.

(Fortſetzung.)
Stiftungen und Vermächtniſſe. 1) Sti

pendien- und Legaten-Kaſſe. Es wurden
205,28 Mark an Stipendien und 2505,07 Mark
an Legaten ausgegeben. Das Vermögen der Kaſſe
betrug am Schluſſe des Rechnungsjahres 70 465,85
Mk. 2) Bergerſcher Stipendienfonds. Es
wurden Stipendien verliehen an 10 Studtrende, und
zwar 3 im Betrage von 400 Mk. und 7 im Be
trage von 300 Mk. Außerdem wurden 400 Mk.
an beſonderen Unterftützungen gewährt. 3) von
Schild und Wolffersdorf'ſchen Stiftung.
Die gewährten Unterftützungen beliefen ſich auf 3550
Mk., die Ausgaben für das Frauenſtift 2218,49



Mk. H Neue Stiftungen. Am 6. Aug. 1890
überwies Frau Rentier Anng Lorenz geb. Rauſch
dem Magiſtrat 1000 Mk. zu einer Stiftung, mit
der Beßimmung, daß die Zinſen derſelben allfährlich
zu Weihnachten den hieſtgen Kinderbewahranßtalten
zum Zwecke einer reichlicheren Weichnachtsbeſcheerung,
insbeſondere zum Ankauf nützlicher Gegenſtände für
die Kinder gezahlt werden ſollen. Nach etwaigem
Eingehen der Kinderbewahranſtalten in hieſtger Stadt
ſoll der Magiſtrat die Zinſen zur Unterßützung armer
kinderreicher Familien, die noch nicht der öffentlichen
laufenden Unterſtützung anheiwgefallen ſind, und
zwar in Beträgen von nicht unter 12 Mk. verwenden.
Die Stiftung führt den Namen „Stiftung der Frau
Rentier Anna Lorenz geb. Rauſch“; ſte wird bei der
Spipendien und Legatenkaſſe verwaltet.

Armenweſen. Allgemeine Armen
pflege. Die Geſammteinnahme der Armenkaſſe betrug
11896,96 Mk., die Geſammtausgabe 18 461,13 Mk.,
ſo daß die Kämmereikaſſe einen Zuſchuß von 6564,17
Mk. leiſten mußte. Die Ausgaben waren folgende
794 Mk. Verwaltungskoſten, 5750,20 Mk. wöchent
Geldunterſtützungen, 1676,27 Mk. wöchentliche Brot
unterſtützungen, 671,64 Mk. außerordentliche Unter
ſtutzungen, 7,20 Mk. Unterſtützungen für arme
Reiſende, 287,40 Bekleldungskoſten, 600 Mk. Mieths-
unterſtützungen, 325,15 Mk. Medizinkoſten, 225,10
Mk. Begraäbnißkoſten, 259,10 Mk. für Torf zur
Vertheilung an Arme während des Winters, 3638,49
Mk. Exziehungs- und Pflegegelder, 581,88 Mk.
Legate, 272,97 Mr. Verpflegungskoften für aus
wärts Erkrankte, 2656,47 Mk. ausgeltehene Kapi
talien, 215,26 Mk. Titel „Jnsgemein“,
für den Siechenhaus Fonds. Unterſtutzt wurben
laufend 164 Perſonen reſp. Familien mit 50 Pf.
is 2 Mk. pro Woche baar, daneben ſind 8283

Kgr. Brot und 19380 Stück Preßtorfſteine als
Feuerungsmaterial verabfolgt. Für 50 arme Waiſen
mußte Erxziehungs und Pflegegeld gezahlt werben, 4
Wittwen wurden Beihilfen zur Erziehung ihrer
Kinder gewährt, 6 blödſtnnige Perſonen warten in
den Neinſtedter Anſtalten untergebracht und 1 Knabe
befand ſich in der Provinzial Blinden- Anſtalt zu
Barby. 2) Städtiſches Krankenhaus. Die
Ausgaben betrugen 6220,57 Mk., von welchen
2548,35 Mk. wiehererſtattet wurden. Jn Behand-
lung befanden ſich 202 Perſonen, und zwar 127
hieſige und 75 auswärtige 25 derſelben ſtnh ge
ſtorben. Das Dienſtboten Kranken Abonnement wurde

von 149 Dienſtherrſchaften benutzt. 3) Hoſpital
St. Sixtit. Die Ausgaben betrugen 5527,96 M.,
von welchen 1371 Mk. wiedererſtattet wurden. Am
Schluſſe des Jahres befanden ſich in Pflege 29 Per
ſonen 2 Famjlien mit 4 Kindern wurden zeitwetſe
erhalten, und 6 obbachloſe Familien mit zuſammen 15
Köpfen erhielten vorübergehend freie Wohnung. 4)
Siechenhausfonds. Der Beſtand des Fondsé
betrug am Jahresſchluſſe 17 363,68 Mk. 5) Waiſen
haus. Jm Jnternat befanden ſich 19 Knaben und
44 Mädchen, im Externat 7 Knaben und 8 Mädchen.

6) Kinderbewahr-Anſtalten. Die Ein
nahmen der Kinderbewahranſtalt der inneren Stadt
beltefen ſich auf 850,54 Mk., die Ausgaben auf
3070,82 Mk., ſo daß ein von der Sparkaſſe zu
leiſtender Zuſchuß von 2220,80 Mk. erforderlich
war. Die Einnahme der Kinderbewahranßſtalt der
Altenburg betrugen 2829,38 Mk. (darunter Zuſchüſſe
aus der Sparkaſſe), die Ausgaben 2743,05 Mk.
7 Knabenhort. Die Ausgaben bezifferten ſich
auf 1003,09 Mk. die Einnahmen (Beihilfen) auf
225 Wk., ſo daß ein Zuſchuß von 778,09 Mk.
nöthig war. 8) Vereins-Armenpflege. Der
Vaterländiſche Frauenverein hatte im Jahre 1890
eine Einnahme von 6911,98 Mk. (darunter Beſtand
aus dem Vorjahre 2128,20 Mk., Mitgliederbelträge
1079,25 Mk., aus dem Bazar 2230,72 Mk., Zu
ſchuß der ſtädtiſchen Behörden für die „Krippe“ 300
Mk., Pflegegelder für die Benutzung der Krippe
200,75 Mk.) und eine Ausgabe von 4626,41 Mk,
(arunter Unterſtützungen 1697,95 Mk. und 540
Mk. für 3 Schweſtern, an das Eliſabethkrankenhaus
in Berlin 570 Mk., für das grüne Haus 167,56
Mk., für die Krippe 600,31 Mk.). Während der
Monate Januar, Februar und März 1891 richtete
der Verein eine Armenküche ein, verabreichte 3216
Portionen und verausgabte dafür 410,13 Mk. Die
Digconiſſen haben im Monat vurchſchnittlich 150
arme Familien in Pflege gehabt und im Laufe des
Jahres 1940 Beſuche bei den Armen gemacht. Die
Krippe verpflegte im Durchſchnitt täglich 10 11
Kinder. Für die Ueberſchwemmten ſind beim Vater
ländiſchen Frauenvereln eingegangen 1361,24 Mk.,
welche mit 364,85 Mk. an den Kreis Torgau und
mit 996,39 Mk. für den Kreis Merſeburg vergus
gabt wurden. Die Einnahmen des Parochial
Armenvereins von St. Maximi betrugen im Jahre
1890 493,73 Mk., die Ausgaben 118 Mk. Unter
ſtütt wurden insbeſondere hochbetagte Wittwen durch
vierteljährliche Miethöbeihilfen. Der Parochial
Armenverein des Neumar

5 M t500 M. erſchoß am Sonntag Abend der Fabrikant Lehmann auf

offener Straße ſeine von einem Spaziergang zurückkehrende8 5 4

von 120,65 M. und eine Ausgabe von 79,50 Mk.
Der Paxochialarmenvereln der Altenburg verein

nahwte pro 1, October 1889/90 incl. Beſtand aus
dem Vorjahre 853,58 Mk. und verausgabte an
laufenden und außerordentlichen Unterſtützungen 622,41

Mk. Auf Koften des Kreiſes wurden in den
Sommerferien 10 ſcrophulöſe Kinder aus hieftger
Stadt in Dürrenberg zum Gebrauch der vortigen
Soolbäder untergebracht. 9) Jwangserziehung.
Es wurden 2 Knaben in Zwangserziehuug unter
gebracht. 10) Verpflegungsſtation. Jn der
Zeit vom 1. April 1890 bis ult, März 1891 haben
2877 Perſonen (gegen 1838 Perſonen im Vorjahre)
Verpflegungsmarken erhalten, und zwar 2330 geget
Arbeitsleiſtung und 547 ohne Arbeitsleiftung. 7 Per
ſonen haben nach erhaltener Verpflegung die ihnen
aufgetragene Arbeit nicht geleiſtet und ihre Legiti.
mationspapiere zurückgelaſſen. BVerausgabt und vom
Kreiſe erſtattet ſtand 1582,35 Mk.

(Fortſetzung folgt.)

Wert(Verunglückte Bergleute.)
auf Zeche „Julia“
Förderkorbes getödtet.

der Sonntagsnacht in Stralſund das Jsrael'ſche Kohlenlager

Spedſteurs Faußt.
und 14 Pferde verbrannten.

(Mord.) Jn Havelberg wurde, nach telegraphiſcher

haftet. Dieſelben leugnen jedoch. Jn Zweibrücken

Frau und entleibte ſich darauf ſelbſt. Motiv: Concursaus
bruch und drohende Eheſcheidung. Die Ehe wurde erſt im
Januar geſchloſſen,

Entgleiſung) Nach einer Mittheilung
Oppeln iſt ein nach Breslau beſtimmter Güterzug entglelſt;
acht beladene Waggons wurden zertrümmert, die Geleiſe
ſind zerſtört; ein Beamter wurde verwundet.

on einem Hirſch getödtet.) Aus Graz wird
gemeldet Der Ingenieur Maximilian Straßberger aus
Wien wurde im Thiergarten in Windiſchgrätz von einem
Hirſch aufgeſpießt und getödtet.

Bei einem Stiergefecht in Nimes) in Süd
frankreich wurden nach telegraphiſcher Meldung der Voſſ.
Ztg. am Sonntag drei Stierkämpfer verwundet. Einen
nagelte der Stier mit dem Horn durch den Schenkel an die
Arenaſchranke.

EEingefangener Räuber.) Wie uns gaus
Belgrad gemeldet wird, iſt der Haiducke ZingarinPopovics,
auf deſſen Kopf 2400 Dinars ausgeſetzt ſind, in Cetinje
verhaftet und nach Belgrad eingeliefert worden.

(Die Sühnekirche in Petersburg.) Als vor
nunmehr 10 Jahren Kaiſer Alexander II. von Mörderhand
ſiel, beſchloß bekanntlich das entſetzte Rußland, genau über
derſelben Stelle, an welcher der ZarBefreier Blutend zu
ſammengebrochen war, eine Sühnekirche erſtehen zu laſſen.
Die freiwilligen Spenden zu dieſem Vau floſſen re ch aus

allen Schichten der Bebblkerung und allen Theilen des
Rieſenreichs; ſelbſt aus den fernſten Einöden Sibiriens

leſen Geldbeträge ein. Wohlhabende Leute zeichneten
Tauſende von Rubeln, der arme Mann brachte ſein Kopeken
ſcherflein herbei, und bald waren Millionen zuſammen, aber, trotz
der reichlich vorhandenen Mittel, vergingen Monate und
ſchließlich Jahre, bis der Bau überhaupt nur in ſeinen Vor
arbeiten in Angriff genommen wurde. Als das aber

S. (Aus Antwerpen.) Eine ergreifende Auswanderer

n

e Jn Herne wurden3 Bergleute durch Herabſtürzen des

(Eine bedeutende Feuersbrunß) zerſtörte in

am Hafen und das ſich daran ſchließende Magazin des
Alle Lagervorräthe, der ganze Wagenpark

Meldung der Frkf. Ztg, die Ehefrau des Metzgers Hölzer
mit einem Schuß in der Schläfe kodt aufgefunden ihr Mann

und ein Burſche wurden als des Mordes verdächtig ver

aus

z wurde ſie plötzlich wahnſinnig. Bei ihrer Ankunſt in aYork war ſie ebenſowenig wie das andere Kind, m en

Knabe, im Stande, irgend welche Angaben über ihr
Heimathsort zu machen. Die amerikaniſchen Vehöthe

ordneten jüngſt die Aufnahme der Wahnſinnigen in einen
Hoſpitale an, führten ſie dann aber an Bord des „Rhynland

zurück, auf dem ſie am 6. October ſammt ihrem Sbhnche
wieder hier eintraf. Hier ſchaffte man ſie in das Eliſabeth

Hoſpital, während des Knaben die Armenverwaltung ſich
annahm. Auch hier iſt es den Behörden noch nicht ge

lungen, etwas Näheres über ihre Heimath und ihre ſonſtigen
Verhältniſſe von den belden bedauern werthen Menſchen

erfahren. Arme, unglückliche Mutter! Was muß ſie gelitten
haben bei dem entſetzlichen Anblicke, daß ihr Geiſt ſich um
nachtete, und doch wie vieles noch weit Schreckliche kommt
erſt unter den unſeligen Menſchen vor, die noch immer allen

Warnungen zum Trotze gls Sklaven für die braſtlianlſchen
J Anpflanzungen ſich anwerben laſſen.

(Anzüglich.) (A, und B. ſprechen miteinander über
Bettfedern.) A.: Sie ſcheinen nicht zu wiſſen, doß
Federn, von lebenden Gänſen genommen, beſſer ſind, wie
z von todten!“ B. „Nein. Jm Uebrigen finde ich es aber

Ubchſt brutal, daß man die Gänſe lebend zupft und ſie dann
laufen läßt A. „Wieſo? Dann dürfte man auch kein

z Schaf ſcheeren!“ Wirth (ſich in die Unterhaltung
miſchend, zu A.): „Das iſt doch etwas anderes das iſt

gerade ſo, als wenn Sie ſich die Haare ſchneiden laſſen
ff. vGmWb ö

Militäriſches.
Deutſchland. Zur Uniformfrage in

z

m

t

t

F derArmee findet ſich in einer Artlkelſerie des amtlichen
„WMilitärwochenbl.“ nachſtehender bemerkenswerthe Paſſug.
„Es giebt außer der kriegsmäßigen Schießausbildung noch

einen anderen Faktor zur Feuerüberlegenheit, der nicht über
ſehen werden darf: es iſt der kriegsmäßige Anzug, d. h,
eine Bekleidung und Ausrüſtung, welche durch Ver meidung
alles Glänzenden und Auffallenden ſo wenig wie
möglich Anhaltspunkt zum Geſehenwerden und darauſ Zielen
geben darf. Gerade beim rauchſchwachen Pulver fällt dieſer

Umſtand ganz anders ins Gewicht wie früher, wo man
die Abgrenzungslinie des Pulverdampfes vom Boden alz

Haltpunkt nahm. Ferner müßte der Waffenrock des In
ſanteriſten ſo angefertigt ſein, daß beim Anſchlagen im
Stehen und Liegen durchaus kein Preſſen des Halſes und

der Bruſt ſtattfinden kann. Durch die neueingeführte Ge
päckvertheilung iſt die beim Anſchlag mit den Armen zu

hebende Laſt zwar erleichtert, aber der ſteife Stehkragen,
der außerdem meiſtens eher zu eng als zu weit iſt, er
ſchwert und hindert entſchieden das freie leichte Zielen,
z Wenn durch Druck am Halſe das Blut nicht mehr frei
Lirkulieren kann zwiſchen Bruft und Kopf, dieſen über
4 füllt und daher den Blick verſchleiert, iſt ein ſcharfes Sehen

und Zielen natürlich unmbglich. An Stelle des ſteifen
Stehkragens erſcheint ein Umlegekragen praktiſcher.“
Wenn derartige Anſchauungen ſelbſt in einem amtlichen
militäriſchen Fachblatt Eingang finden, ſo wird die Noth
wendigkeit einer zeitmäßigen Regelung der Uniformfrage
dadurch genugſam bewieſen. Die Einführung ein
reihiger Waffenröcke in Württemberg bei der
Jnfanterie, Artillerie, den Pionieren u. ſ. w. ſteht nach der
„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ jetzt mit Sicherheſt
bevor, da der jetzt regierende König wiederholt ausgeſprochen
habe, daß der zweireihige Waffenrock und Mantel ſehr un
bequem und ungeſund ſei, und auch das Tragen des Ge
päcks weſentlich erſchwere. e

Deutſchland. Eine Probe mit der zwei-
jährigen Dienſtzeit. Bei dem 4, Garde Regiment zu
Fuß in Spandau wird jetzt eine Neuerung eingeführt,
die, unſeres Wiſſens, bisher noch bei keinem Truppentheil
ſtaitgehabt hat. Die einzelnen Jahrgänge werden je einem
Bataillon zugewieſen, ſo daß dem erſten die im zweiten
Jahr Dienenden und dem andern die im dritten Jahr
Dienenden angehbren, Die Rekruten, welche im November
zur Einziehung gelangen, werden dann für ſich ein Bataillon
bilden. Sowohl dieſe, als auch die beiden vorgenannten
Jahrgänge werden geſondert exerzirt, während
bisher, wie in der ganzen Armee, alle drei Kategorien ge
meinſchaftlich in Korporalſchaften ihre Uebungen abhhtelten.
Mit dieſer ſehr bemerkenswerthen Neuerung ſoll eine praktiſche
Probe auf die zweijährige Dienſtzeit gemacht werden. Man
kann durch dieſen Verſuch geuan feſtſtellen, bis zu welchem
Grade der Leiſtungsfähigkeit der Soldat es bei zweijähriger
Dienſtzeit im Vergleich zu der dreijährigen bringen kann.

Türkei Die vttomaniſchen Offiziere, welche in dem
deutſchen Heere ihre Ausbildung vervollgändigt haben, ſind vom
Sultan zu Jnſtraktoren ernannt und in dieſer Eigenſchaft
verſchiedenen Armee corps attachirt worden. Bei den Corps
in der europäiſchen Türkei ſind es Oberſtlieutenant Hilmh
Bey, die Majore Vahmi und Sabit und die Adjutanten
Eumer Faik und Muſtapha Namyk Effendt, welche alle die
Berliner Kriegsakademie beſucht haben. Die Organiſation
des ottomaniſchen Heeres nach deutſchem Muſter erfährt
dadurch eine weſentliche Vextiefung.

en

e

e

a J

Litergtur, Kenſt und Wiſſenſchaft.
Für alle Diejenigen, denen die Kenntniß einer fremden

Sprache von Werth iſt und für welchen Gebilbeten iſt
das heutigentags nicht wird es von Jntereſſe ſein zu
erfahren, daß in Kurzem unter dem Titel: Methode
Schliemann zur Erlernung der Engliſchen
Sprache, bearbeitet von Oberlehrer Dr. E.
Penner und C. Maſſey in London (mit einem Plan
von London und einer Nr, einer engliſchen Zeitung als
Beilagen) im Verlage von Paul Spindler in Leipzig ein
Werk lieferungsweiſe erſcheinen wird, das nach den Grund
ſätzen bearbeitet iß, die unſerem berühmten Landsmaune zur
Beherrſchung von mehr als einem Dutzend fremder Sprachen
verhalfen. Jedermann kennt den ereignißreichen Lebensgang
dieſes Forſchers und weiß, daß er ſeine Erfolge im Leben
neben ſeiner Energie und ſeinem Fleiße im Grunde ge
nommen nur ſeiner umfaſſenden Kenntniß fremder Sprachen
verdankte; ſie war es, die ihn aus den Niederungen des
Daſeins auf die Hbhen deſſelben, vom armen Laufburſcgen
bis zum reichen Kaufherrn und berühmten Gelehrten führte
Der Plan des für den Privat und Selbſtunterricht beſtimmten
Buches hat Herrn Dr. Schliemann vor ſeinem Tode vorge
legen und iſt von ihm gebilligt und genehmigt worden. Wir
wollen nicht unterlaſſen, unſere Leſer, beſonders die jungen
Kaufleute unter ihnen, auf das Buch, das demnächſt in den
Buchhandlungen einzuſehen ſein wird, hinzuweiſen.
jeder fremden Sprache, die man erlernt, erſchließt man ſich
nicht nur eine neue Quelle materiellen Gewinnes, ſondern
auch eine neue geiſtige Welt.

e
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